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Sehr geehrte Damen und Herren,  Wien, im Jänner 2024 

liebe Freunde der Kirchenmusik!    

 M12 im März:   Distlers ‚Totentanz‘ & das berührende Buchenwald-Projekt 10./12.03.2024 

Sonntag, 10.3.2024                                                     18.00 Uhr 

                 Hugo Distler (1908 – 1942) „Totentanz“ 
Louis Lewandowski (1821 – 1894): Psalmen 

Motetten von Melchior Franck und J.S.Bach 

Ensemble des Albert Schweitzer Chores  

Roman Schmelzer – Sprecher  

Ev. Kirche 7122 Gols, Martin-Luther-Platz 1    Eintritt: freie Spende 

 

Dienstag, 12.3.2024                                                                        19.30 Uhr 

                    Die singenden Pferde von Buchenwald 
Musik in Konzentrationslagern 

E. Schulhoff, S. Laks, V. Ullmann, H. Krasá u.a. 

Studierende der Bruckner-Uni Linz / Idee & Konzept: Eva Hartl 

Reformierte Stadtkirche, Dorotheergasse 16, 1010 Wien  

24,-€, ermäßigt 15,-                                                                    Kulturpassinhaberinnen: Eintritt frei 

Tickets im Vorverkauf unter oeticket.com 

 

2 Konzerte erwarten Sie im März:  

Im Zentrum des Programms des Ensembles des Albert Schweitzer Chores steht Hugo Distlers „Toten-

tanz“, ein Schlüsselwerk der Chormusik des 20.Jh., inspiriert von der Tonkunst Alter Meister des 17.Jh., 

kurze Klangmediationen zu den Stationen des berühmten Gemäldezyklus der Lübecker Marienkirche. 

Roman Schmelzer, Schauspieler am Theater in der Josefstadt, verleiht den verbindenden Dialogen zwi-

schen dem Tod und seinen Opfern eine besonders eindrückliche Tiefe. 

Ergänzt wird das Programm mit Psalmen und Orgelmusik von Louis Lewandowski. Lewandowski gilt als 

Erneuerer der Synagogalmusik eines sich zunehmend assimilierenden Judentums im 19.Jh., er verband 

in seinen Kompositionen den traditionellen Synagogalgesang mit der Musikentwicklung seines Umfelds.  

Das Projekt „Die singenden Pferde von Buchenwald“ am 12.3. gehört zum Kampf gegen das Vergessen 

der ungeheuerlichen Vernichtungen des Nationalsozialismus. Musik wird im Allgemeinen eine heilende, 

sich positiv auf die menschliche Psyche auswirkende Kraft zugeschrieben. Hier wird gezeigt, dass sie 

unter menschenverachtenden Umständen auf unvorstellbare Weise in das Gegenteil pervertiert werden 

kann. Zur Aufführung gelangen Werke von Erwin Schulhoff, Szymon Laks, Viktor Ullman, Hans Krasá 

sowie Arrangements aus der Repertoireliste des Frauenorchesters Ausschwitz-Birkenau, an dessen ur-

sprünglicher Besetzung sich auch die Zusammenstellung des Ensembles orientiert. 

So hoffe ich, Ihr Interesse zu wecken, und freue mich, wenn wir großartige Musik und ein Gedenken an 

die Kraft des Lebens und auch des Überlebens von Musik gegen den Tod mit Ihnen teilen dürfen! 

Ihr         

 

 


